
Zur Urdenschronik.
Die NeCUHETFE liturgische Bewegung in Belgien. Für dıe Freunde der

kiırchlichen Liturgie und insbesondere der Popularısierung der Liturgie WwIrd
eın kurzer Bericht. über Fnistehung, Entwicklung un gegenwärtigen an
der lıturgischen Bewegungung 1n Belg1en nicht ohne Interesse SEIN. IDiese
Zeıilen mögen zugleich die segensreiche, echt benediktinische Tätigkeit u  -
SC.LET: belgischen Mıtbrüder EtwaAas beiletchten: »)

Den Ausgangspunkt der He HCH lıturgischen Bewegung ıIn Belgien bil-
dete eın Keterat, das auft 1ne Änregung des Kardınals ercier hın über
dıese rage aut der belgischen Katholiken-Versammlung Mecheln 111

September erstattet wurde.
DE dıe Vorschläge lebhaftften Anklang tanden, sah sich dıie Benediktiner-

abte1l kKegına Coell aut dem Mont-Cesar | Owen Zzu elner populär-Iiturg1-schen Publikation ermutigt. S Aariell das die unter dem Namen SEA Vıe
ET herausgegebenen Monatshefte, die jeweils dıie Sonn-
tagslıturg1ie der Sonntage des betreitenden Monates mit tranzösischer De7zwr.
fHämischer Uebersetizung und kurzer lıturgischer Einführung brachten Die
erste Nummer konnte bereits Tür die Adventsonntage ausgegeben werden.
WIie sehr dıie ach den verschiedenen Diözesandirektorien besonders bear-
beiteten Hefte sowohl wegech ihres reichen Inhaltes als 9 der gefälligen
bequemen aiußeren Form und ihres geringen Preises Verbreitung janden,
zeigt die Ööhe des Abonnentenstandes se1t dem ersten Jahre ! 2)

In demselben Maße jedoch, In dem die „Vie Liturg1que“ en g'-
Wallll, tühlte INa ihre Unzulänglichkeit.

S0 kam CS 7A3 einer ON Klerus und Laien außerst zahlreich besuchten
Versammlung auft dem Mont-Cesar IN un Jun1 1010

Die Seele der Tagung War Se Eminenz Kardınal Mercier, nach dessen
Änsprache Man sich dıie endgültige Organisation der }1EUReISCHENBewegung machte

Im einzelnen wurde iINan ber tolgende Punkte schlüssig: () Es ollten
)) 1711 15 W o ch (D d (semaines lıturg1ques) veranstaltet werden als
Ersatz ur den mangelnden 1eieren lıturgischen Unterricht 1n den Schulen
und Semiminarıen. Dieser erste Programmsatz wurde alsbald rwirklicht
durch einen iranzösischen und einen lämischen lıturgischen Wo chenkurs,

Man darf N1IC: VETSCSSCHL, daf schon 1 e 854 (Cijerard VAan Caloen,
damals Rektor der Abteischule ON Maredsous, dıie monatlıche Zeitschri „Le Mes-
— des 1deles“ oründete, in der Absicht, die lıturgische Andacht 1n den gebildeten
Kreisen Oördern Diese Zeitschrı entwickelte sich allmählich ın eine wissenschaft-
IC Quartalschrift (Revue Benedictine) und als Ersatz gab 11a den „Messager de
St. Benoit“ heraus, welcher monatlıch erschien, und hauptsächlich Tur das Vo
Eın Hauptverdienst des (jerard Vanl Caloen War CS, daß zuerst ein Meßbuch
Missel des Mdeles herausgab, welches mıit seinen knappen nd gediegenen Anmer-
kungen eiIn sehr pra  ischer Führer Wafl, en Gläubigen den Sinn der lturg1ie
zu erschließen, nd deshalb eine große Verbreitung an

Der Preis betrug 1Ur Centimes DIO Nummer !
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die ım August 1910 1n den RKäumen des Osters aut dem Mont-Cesar abh-
gehalten wurden. DIie Teilnehmerzahl belıef sich TUr jeden derselben ut

Im Aug und Sept 1911 wurden Aln gleichen MYlatze Kurse veranstalte
Wwel eigentliche lıturgische urse 1n tIranzösischer bezw. fHämischer Sprache
und eın lıturgischer Choralkurs, on denen Jeder ungefähr 125 Teilnehmer
zählte. D) In den einzelnen II6 zesen sollten gleichem Zweck, aber TUr
weltere Kreise bestimmt, sogenannte „liturgıische 1age“ (Journees I1tur-
Q1quUeES) organısıert werden. Im Jahre T7 wurden dementsprechend an dre1
(Irten Chevremont bel Lüttich, Koulers und Brügge In Flandern derartige
Tageskurse abgehalten, die oroße Beteiligung fanden. C) Um dem Klerus
als den berutfenen Jräger eliner lıturgischen ewegung se1ine Auifgabe ZU C1 -

leichtern, sollte eiInNne spezlell GDE ihn bestimmte Revue veröffentlicht werden.
Im Dezember 1910 Irat ine solche denn auch schon 1Ns en unter dem
1te S uest10ns Liturg1iques“ (Preis 250 I, Ausland SE I3 S1e
erscheint achtmal Jihrlich In Iranzösischer und flämischer AÄusgabe, welch
etztere unter dem SEr „Liturgisch Tijdschrift“ der Benediktiner-AÄAbteı1
Aiflıghem besorgt WIrd. Gegenwärtiger Abonnentenstand 320  m Yriester

Den Bedürfnissen der gebildeten La1enNnwelt nach liturgischer Bildung
und Weiıterbildung sollte gleichfalls durch ein Fachorgan Rechnung getragen
werden. Dıie Abte1 Maredsous oründete 7U diesem 7Zwecke die „Revue
1etHUfe1quUE ei benedictine“ C300 I Dbezw. 4 .00 Ir. Del achtmaliger F
scheinungsweise !). Äbonnentenzahl 2500 e) Schließlich sollte 1 Interesse
einer steten planmäßigen Propaganda 1ne einheitliche entrale tür dıie
11 Bewegung geschaffen werden.

SO hesteht se1it Advent 1910 unter dem Namen „BUureau LTE
OFQALE“ und hat bIıs SERM Stunde tolgende Tätigkeit entfaltet: 1) F
wurden durch S1e 1300 Exemplare des Werkes on Abt Cabrol LA Priere
Antıque“, 4000 des Werkes VO  — Dom Vandeur 1La Liturgie de I1a Messe“
und eline beträchtliche ahl ON kleineren lıturgischen Schritten vertrieben.
2) Sie errichtete eine Niederlage tür solche lıturgische Bücher, die ehr
einem gelegentlichen (jebrauche dienen un ZUu deren Ankauft sich deshalb
das gewöhnliche Olk kaum versteht. Diese Bücher leiht dann die Zentrale
Tr Tage um DPreis Er das Dutzend elchen Zuspruchssich diese lıturgıische Bıblıiothek erfreut, annn 1A7 schon daraus allein
ZIT Genüge erkennen, daß VON em Handbüchlein TUr dıie Kırchen-
konsekration rund 3200 Fxemplare selbst Ins Ausland gelefert werden
mu ßten ach Art des olksbureaus des Volksvereines TLr das katholische
Deutschland i1st sodann das Bureau Liturg1que auch aufzufassen als 1LUr-
SISCHE AUSKUNiIIStTelLliE DIie Antworten ut die gestellten Fragen, sowelt
1E ON allgemeinem Nutzen und Interesse sind, werden in der Zeitschrift
veröffentlicht.

Neben diesen genannten Publikationen nd Unternehmungen ırd
spezlell tür das Volk die V TE EITUrS1GHe weiliter ausgegeben, un
erscheinen die seit Advent 1911 SAnZE einmal, zweıimal monatlıch.
1e5$5 hat den Vorteıl, daß der Abonnent in derselben ummer Ordinarium
ıund Proprium der Messe und Vesper
1at [)Der Yreis ist der nämlıiıche Wwı1ıe früher.

Je Wwel Sonntaggn 1n Händen

Mont-Cesar Löwen). I

Eine Knaben-Wohlfahrtsanstalt beim Stifte Lambach. Vom rte [Fa
bach etwa Minuten flußaufwärts erheht sıch rechten ter der immer
ogrunen Iraun e1In sanfter, treundlıcher Hügel. Gegen Westen hın ist e
künstlich abgeflacht; diente r Ja doch in Napoleons /eıiten AL Verschan-
ZUNSCN. I)en östlıchen Ausläuter krönen wel schöne Gebäude, die weithin
berühmte Wallfahrtskirche LÜT heiligsten Dreifaltigkeit"‚ WO dıe Dreizahl



DEn Ordenschronik 3053

höchst originel] und künstlerisch vollendet Ur Geltung kommt, und das.
daneben stehende Benefiziatshaus Stadl-Paura er den Wandel
des letzteren genannten (jebäudes wollen WIT hıemit einıge historische Daten:
der Nachwelt überliefern.

Der anl der Hochschule Salzburg gebildete, kunstsinnige Abt Max1-
miılıan Pagl, gebürtig VOIN Stadl-Paura, hatte Zzu Danke TÜr dıe Erhaltung
des Stiftes und der Herrschaft Lambach 1n schweren Kriegs- und Tank-
heitszeıten obgenannte Kıirche erbaut. „Danıitt 1U aber In diesem sich
selhst todten erckh dıe Gilory und Ehr der drey-ainıgen (jottheit durch
eın lebendtiges Her un Rauchwerch des Heylliıgen Giebetts, und immer-
wehrender Anbettung der Hochgelobt-Allerheylligisten Dreyfaltigkeit 1immer-
hın vergrößbert werden mOge, habe mich ZUu noch mehrerer Betizeugung
Meines demüthigist-danckhbaren (jemüths schuldigister INassel entschlossen,

esagter Capellen in ewige Stülftung VON siıben armb- und verwalst-
unschuldigen Knaben, nd ZW3QA sub Tıtulo et Tutela, deren Sıben Heylligen
Engeln, welche TIoh ef Äpoc Cap statts VOT dem Angesicht (ijottes.
stehen, aufzurichten. A Die Miıttel hiezu sparte sich der Stifter Abt Max
SOZUSageN VO Munde ab, indem er die [ )häten als „Landt-Rath un | and-

DIie err-schaffts“-Verordneter ON Oberösterreich Heihig zusammenlegte.
lıche Kirche, die ihresgleichen 1 an nicht hat, wurde VO ıhm erbaut
In den Jahren 1/14— 1722 1!) un diese eit wurde auch das Walisen-
Naus daneben nach einem interessanten Plane aufgeführt.®)

nier dem Nachfolger Abt (ijotthard kam eline Beneftizıums-Stiftung
zustande. Das Waisenhaus WTr zugleıich Wohnung des Benefizaten. So:
verblieb CS, DIS der leidige Josephinismus e1INes ages kurzerhand dekretierte :
DDIie Weisenknaben bekommen das betreffende (jeld auft die and und das
Haus hat als Volksschule dienen. [DIie hochgesinnte und ftestverklausu-
l1erte tıftung des es Max hatte also einen kurzen Bestand.®) W ohl
suchte der bestverdiente kKefiormator VO  —_ Lambach, Abt Theodorich Hagn,
auch da nach Möglıchkeıit andel schaften nd den Intentionen des.
Stitftes nahe kommen Fr sammelte dıe zerstreuten Schäflein, WwI1eSs ihnen
1m Stifte einen geeigneten aum A setzte anfänglich einen ater, ann.
einen Konversbruder an dıie Spitze und egte den (Girundstock dem
heutigen Sängerknaben-Institute.

In den letzteren Jahren konnten iın tadl-Paura bel der stark anwach-
senden Bevölkerung (große Spinnfabrik!) die Schulräume nicht mehr D
nugen Im Jahre 1910 wurde in NEUES, prächtiges Schulhaus erbaut ; uUunNnser
altes Waisen- un Benetiziats-Haus stand hiemit ZUur freien Verfügung.
Was soll damıt geschehen 7 Die Vorstehung des Reichsvereines „Seraphi-
sches Liebeswerk“ tfür Oesterreich in L1NnZ suchte schon se1t längerem ein
geeignetes Maus, um darın ine eigene Anstalt für Pfleglinge errichten.
Hıer traf sichs ul Abt und Konvent stellten das Haus mıiıt Freuden in
den DDienst dieses zeitgemäßen sozlalen Werkes. Konnte Ja nıemand Dürt-
tigerer und Würdigerer ın dasselbe einziehen, als doppelt arme Kınder und
konnten uch die Intentionen des en Abtes Max nicht schöner rtullt
werden. lle Bedingungen tüur einen Kinderhort gegeben reine,.
freie Kutt, utes Wasser, nahe Kirche, schöne Räume mıit elektrischem Licht
und freie ]Atze.

Nach entsprechenden mbauten un: hyglenisch tadellosen Adaptie-
1 &3 Schmieder, Breve Chronicon Lambacense,
> Vgl „Seraphischer Kinderfreund“, ahrg. Nr. und E in wel-

hem eine Ansicht des jetzıgen Waisenhauses nıt der Dreifaltigkeitskirche SOWIeE der
Ylan des ersteren und einiges ber dıe ehemaligen Salzstadeln, das Salzschreiberamt
und die Kırche Von mir veröffentlich worden 1st.

1€| „Die Waisenknabenstiftung Lambac (0)8| Bernard Grüner 117
Archiv für die Geschichte der 10zese Linz“; ahrg, (1904)
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rungel wurde ALl (OOktober 1911 diese Liebeswerkanstalt eingeweılht und
fejerlich eröifnet. Durch das hochherzige Entgegenkommen der Fırma ern

Hafterl War auch ermöglıicht worden, das aus m1t elektrischem Licht
einzurichten und die Brunnenpumpe mi1t elektrischer ra betreiben.
Die JX Installatıon nahm VOT Notker m 1t Bruder mar Stifte
1 ambach. Der Oktober, das LFest des Franz Assıis1, dessen drıittem
en „das seraphische 1 1ebeswerk TUr Qesterreich“ se1lne Entstehung VeI-

dankt, WAT doch als Jag der Eröffnung der HNC und ersten eigenen An=-
Sowohl die Ton desstalt dieses carıtativen Vereines ausersehen worden.

Mauses als auch die lebensgroßen Figuren der sieben Erzengel, welche
das (jebäude krönen, W7: geschmackvoll geziert worden DIie Feier wurde
ın mehreren Lokalblättern beschrieben. Hıer E1 168 noch erwähnt: bel der

Segenandacht, welche Abt Olestin 16 brachte der | ambacher Stifts-
chor dıe lauretanische Litanel Tur Oberquartett Ol Josef Renner und In
I antum CLQO VO.  Z Fdenhoftfer S: Aufführung. (iroßen Findruck machte
auUt die 1 (Giotteshause versammelte Volksmenge dıe AÄnsprache des hochw.
Herrn Kanonikus A, welcher zuerst dıie Berechtigung und Entstehung
des seraphischen Liebeswerkes überhaupt VOT ugen führte, sodann dessen
Einführung 1n OQesterreich und zuletzt ın dieser Anstalt als erste In
Oberösterreich tür krüppelhafte Kinder 1n aura besprach un sodann diese
dem Wohlwollen der Behörden, der Obsorge des Direktors
OT, Anselm Hohenegger und der Mühewaltung der ehrw. Schwestern

H1 Karl l BOorromäus angelegentlich empfahl. Nach geschehener kırch-
licher Einwohnung der Anstalt vollzog sich der festliche Akt der Eröffnung
1 Schulzımmer, welches mi1t der uUuste Sr ajestä des Kailsers, den ild-
NısSsen der heiligen rdenspatrone Franziskus, Benedikt und St Karl
Borromäus ausgestattet und m1t sonstigem Schmuck reichlich versehen Wa  —

dem ortrage zweıler rel1g1Öser Lieder durch dıie Stiftsängerknaben
überraschte eın Zögling der Anstalt dıe Anwesenden mit einem Gedichte,
und der Stittswaisenvater Bernhard gab al der and der vornehm AaUS-

gestatteten Stiftungsurkunde seiner Dankbarkeit YCHEN dıe göttliche Vor-
sehung, welche dıe alte Waisenstiftung des es Max Pag]l 1UN In viel
größerem Maßstabe ZUuU Leben erweckt hat, beredten Ausdruck. Dem
Publikum WAar nach der Weihe un Eröfinung Gelegenheit geboten, dıe
Anstaltsräum. besichtigen. Den entsprechenden fejerlichen Schluß Di1=
dete der Q4s der Herrn Abtes allt das Wohl ST Majestät, des oreisen
Jubelkaisers, dieses herablassenden Kinderfreundes, al hochdessen Kabinetts-
kanzlel auch ein Huldigungstelegramm abgesandt worden WAäl.

Dı1ie Anstalt, welche lauter Knaben, meıst krüppelhafte, hier unter-
bringt, 1st here1its schön 1m (jan BIs Weihnachten Zöglinge
hler. O7 ist vorderhand Iür 4 auch ist die Möglichkeit AB Anbauen
vorhanden. Aus der Bevölkerung HRS 1all 11LUTr allse1ts laute Dankesworte
über das schön gelungene Werk hören.

Bernh (irüuner.

Der CuCc Abt Von Zircz, D Remig1us Bekefil. Mıiıt em heiligen
Dreikönigtag erhielt das Zentralkloster der ('‘isterzienser in ngarn In aller
Form se1n nunmehriges Oberhaupt. ES se1 aus diesem runde gestattet,
aut die Erwählung und dı1e ersönlichkeit des Abtes etiwas zurückzugreıfen.
ach em ode des Abtes Fdmund Vajda 1m August 19141 wurde dıie Abt-
ahl aut en 19 September 1911 ausgeschrieben. DIie ahl der Kapıitularen
war F2U): Am vorhergehenden Tage erschıen als königlicher Kommuissär
Exzellenz Kar/ l Freiherr (0)9| OrnIıg, Bischof VO  =) Veszprim. Nac dem
Ven1ı Creator begann U1l Uhr unter den üblichen Frormen der ahlakt
An erster Stelle wurde JIIr Remig1us Bekefi, Protessor Aall der phi-
losophischen Fakultät der königlichen Universität ın Budapest, gewählt, Aall
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zweıter Stelle I9 Emmerich FPıszter, Direktor des Bernardinums uda-
pest, an dritter Dominikus Kassuba, Prior und Gymnasialdirektor VON

Lger rlau Am Ar November 1911 rfolgte ST u Ap ajesta
Abte Am Dezember 1911 übernahmdıe Ernennung des ersteren

des Hochwürdigsten (jeneralabtes der ( ;1Sf@r=Abt Remig1us AaUS der Han
zıenser, Amadeus de 1e, durch Vermittlung des Generalprokurators Abt
IIr EFTISE Szeghy dıe Jurisdiktion über dıie vereinigten Abteien ZUFGZ; Pilıs,
Päsztö und (jotthard Und schließlich AIl Januar 942 kam zZzZum

eizten Akt, der noch iehlte, Benediktion durch Bischoft Freiherr VON

Hornig 1in dessen Hauskapelle.
BT em1D1US RBekefi1 ist 1 Jahre 1858 Hajmasker 1n Ungarn

geboren. BT trat 1 Fe 185/4 1n den rden, absolvierte se1ine theolog1-
schen Stu1en ZArGZ. dıe philosophischen iın udapest und erlangte dıe
Doktorwürde dortselbst. Profeß und Priesterweihe erfolgten 1 e 1880
und 1881 Schon als Clericus professus lehrte ALl Giymnasıum Pecs,
mußbte aber seine Tätigkeit krankheitshalber unterbrechen. Seit dem Jahre
18584 wirkt aber ununterbrochen 1m Lehrfach, dessen Zierde durch
se1n uımfassendes und tiefgehendes WiIıssen und Forschen aul dem ( jebiete
der Geschichte und se1n gyewinnendes Autiftreten wurde. Mıt besonderem
Lıter wendete sich einem bIis Jetzt brach gelegenem e  €, der Spezlal-
geschichte des Cisterzienserorden In Ungarn, Stattliche Bände nd
zahlreiche Abhandlungen zeigen bereıits einen Meiıster aut diesem (jebilete.
Befeki wirkte zuerst als Privatdozent al der königlichen Universitäat iın
udapest, dann VO  — 150  ®@) als öffentlicher Yrotfessor dortselbst. DiIie ungarische
Akademie der Wissenschaften wählte ihn ZUIMN Mitgliede. Sein Bıl als
Rektor der Hochschule sahen WITr unlängst in der Cisterzienser-Chronik (1912)
Selite Z ne einer Kurzen Würdigung der literarıschen Tätigkeit. Abt
Remi1g1us Bekef1 1st ine hohe, hagere Erscheinung VO  — ungewöhnlichem
Ansehen, mi1t gyütigen und gewinnenden Gesichtszügen. Ögen em on

der Vorsehung bestimmten L eıter des Cisterzienserordens 1ın Ungarn viele
Jahre oylücklicher Reglerung beschieden se1In.

Innsbruck.

reıl Stiftsjubilanten in Mehrerau. /7Zum erstenmal, se1t die alte Bene-
diktinerabteı „ Bresenz ıIn der Au“ (Mehrerau) VOT tTast sechz1g Jahren
als Cisterzienserkloster AaUus den Ruinen wıieder erstanden ist, hatte dieses
Stitft Gelegenheit, dıe Jubelprofeß drelier sel1ner Mitglieder festlich egehen

können. EFS S1Ind dıies dıie Patres regor (Rudoli) ULE Ambros (Albert)
Mauchle und Athanas (Jos Ant.) Hanımann. Die genannten erhielten AIl

Februar 1861 Aaus der Hand des es Leopold Höchle das weibe Or-
denskleid und AIl Mariä-Lichtmeßtage des folgenden Jahres 1862 legtien S1e
hre einfachen (jelübde ab DiIie feierliche Profeß fand April (Oster-
es 1865 STa e1]l die theologischen Studıien, denen s1e 1m Stitte F1ns1e-
deln oblagen, ıne Unterbrechung während des Semesters nicht rätlich
erscheinen 1ießen Fünfzıg Jahre, reich Arbeıt und Mühen, SInd se1tdem
vergangel] geziemte sich, diese erste Jubelprofeß möglichst festlich
ZUu begehen. och scheıiterte die Veranstaltung einer orößeren Feierlichkeit
Al dem bestimmten Wıllen der rel ubılare. So kam NUr Z einer
Feljer 1 engsten Kreıise.

Der hochwürdigste Abt des HMauses, Eugen1us NOtTZ, hielt, nach
Janger Krankheiıit wieder hergestellt, esttage, den Februar, das Yon-
tifikalamt und nahm nach dem Evangelıum dıie Erneuerung der Protfeß VOIlL
se1ten der drel Jubilanten entgegen, achdem den tufen des Presby-
terıums tehend ıne der Festlichkeit entsprechende Ansprache gehalten
hatte. ann sprach der Celebrant einıge (jebete und darauft wurde nach
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Schubertscher Komposition OIM Kirchenchor achtstimmig der (99.) Ysalm
Jubilate CM. Als Gradualeinlage War der Psalm CCe QUaM
DOoNum (sechsstimmi1g komponitert VO (Cisterzıienserabt Johann StUuCIUS VON
Hımmelwitz In Schlesien, gyeb 1556; Abt 1609, Todesjahr unbekannt)
VOTAUSCHANLECN. Am Schlusse des Hochamtes wurde das Tedeum gesungen.

Was dıe Freude der Jubilare an ihrem Ehrentage, aber auch die des
Konventes, besonders erhöhte, WT das unerwartete Frscheinen des hoch-
würdigsten Herrn Abtes Sigisbert Liebert VO  am Schättlarn (Oberbayern), der
eigens seinem Freund Giregor 7{5 Ehren Z diesem Jubelfeste erschienen
WAar. Beim Mittagsmahle, dem 11UT ( j@äste AaUS dem Welt- und Ordensklerus
beigezogen wurden, elerte der Abt des St{iftes iın längerer Rede dıe Ver-
dienste der ubılare, WOTraurt zahlreich eingelaufene telegraphische (jratulationen
verlesen wurden.

Es SE1 1Ur ein wen1iges aut die Ordenszeıitschrift „Cisterzienser:s
Chronik«“ hıngewlesen, welche 18808  —_ schon uUumm Male die QTFAaUCH LN-
scheinbaren, doch oft sehr inhaltsreichen Monathefite in dıe Welt hinaus-
schickte. S1e wurden Mehrerau 1M Jahre 18806 VON Mıtgliedern 1 Stift
begründet un werden ununterbrochen auch VON dort AaLLS Urc Gregor
uler. welcher selhbst vieles schon 111 denselben publizıert hat, mıiıt Umsicht
geleıtet.

Den drel noch ziemlich rüstigen Jubilaren möge CS beschieden se1n,
iın gleicher Küstigkeit auch das 60jJährige Jubiläum ihrer Ordensproifeb e1IN-
stens begehen

Kardinal Claudius Vaszary achtzig Jahre vollendet. Am
Februar elerte Se. Eminenz Kardinal Claud1ius Vaszary, der Erzbischof
VO  — Ezstergom und Fürstprimas VO  am Ungarn, seinen Geburtstag. Diıesen
für ein Menschenleben seltenen Abschnitt benutzten die Katholiken On
N und die Verehrer ST ENHeENz,; den greisen Kirchenfürsten be-
grüßen. s WT AWAaT Herzenswunsch des Kardınals, diesen Tag ın aller
Stille ZU begehen. nter den Begrüßbern des Jubilanten steht Se Majestä
der König VO  am ngarn oObenan, welcher den Kardınal telegraphisch sehr
WarTrTIn beglückwünschte. Ferner wurde Se Fminenz VON den Mitgliedern
des ungarischen FEpiskopates, vielen agnaten un anderen angesehenen
Persönlichkeiten Ungarns beglückwünscht. Fıne besondere UVeberraschung
Dereitete dıe ST Stephans-Gesellschaft, 1n deren Namen CGiraf eorg Majlath
qals Präses, IDr Alexander (Heßweıln als Vizepräses, DE Achatius Mihäalyfi,

ersönlich erschienen und alsUniversitätsprofessor, nd mehrere andere
Festgabe der CGjesellschaft ine kunstvolle Jakette mıit dem Reliefbilde
Sr. Fminenz überreichten. nter den Festlichkeiten, dıie allenthalben 1
an abgehalten wurden, erwähnen WIr Ur diejenige, welche der Landesver-
band der katholischen ereine Ungarns in Budapest In e Februar ejerte
(jeneralviıkar Dr Ludwig Kajner und (jrafi mı11 Szechenyl hiıelten Festreden,
welche dıe kirchlichen, politischen und patrıotischen Verdienste des Urst-
priımas 7u Gegenstande hatten. „Wenn ich Jetz eendete (iraf Emıil
Szecheny1 se1ine Festrede bel dieser feierlichen Gelegenheit auf den gütigen
Oberhirten blicke, den die vielen Kämpfe seiner Ie körperlich War
geschwächt, al Weisheit aber gestärkt haben, WEeNN ich auf das unermüd-
liche un zugleich segensreiche Wiıirken S! Eminenz zurückblicke SdQC
ich der göttlichen Vorsehung innıgsten Dank, die uUunNns 1n schwerer, kampf[-
reicher elt einen Claudius Vaszary gegeben, der 11t se1ner tieien el1-
g1ös1ität und staatsmännischen ughei noch lange eıit hıiındurch unser
Leitstern sein Wwird.“

uch WIT beglückwünschen den greisen Jubilanten, die Zierde uUNSCTCS
Ordens und den einzigen Vertreter desselben 1mM Kardınalate, anläßlich
dieser ‘ Gelegenheit und wünschen ihm Ol Merzen, der lıebe ott möge
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ihn noch lange erhalten in se1ner körperlichen und gelstigen Frische, miıt
welcher diejenigen, dıe das Vergnügen hatten, ihn In letzterer e1t PDeET*
sönlıch sehen, wIıie auch Vertfasser dieser Zeılen, in Frstaunen Setz

Panonhalma.

Erzbischoft Seraftini B, AÄAssessor des Offtizıums 131
om Der bisherige Erzbischof VO  —_ Spoleto, Msgr. Dominikus Serafini

B., ist unter dem November 1911 VO  m ST Heiligkeit 'aps 1US
Assessor des hl Offiziums ernannt worden und 1at als solcher seinen

S1tz In Rom aufgeschlagen. Dominikus Serafinı gehört eliner der angesehen-
sten Famıilien Oms und ist dort August 18592 geboren Fr legte
amn Juni 18574 selne Ordensgelübde 1im Kloster der hl Scholastika
Sub1iaco ab und wurde 388| 27 (O)ktober 18577 zum  Priester geweiht. Seine
sämtlıchen Studien absolvierte Kolleg1um Romanum un erhielt 11
der Philosophie und Theologie den Doktorgrad. Nachdem einige elit iın
(jenua das Amt eines Novizenmeisters bekleidet, wurde als Prior in se1n
Mutterkloster berufen und Dblıeb ın dieser Stellung bis 1592, In welchem
Jahre er Generalprokurator der Sublazenserkongregation an der LOM1-
schen Kurie gewählt und 1hm der Titel eines Abtes VOIN Marıae JT urrıs-
clarae verliehen wurde. Miıt ogroßem Geschick, gepaart nıt ebensolcher Sach-
kenntnis, führte die ortigen (jeschäfte und wurde auch h1 Vater
Um Konsultor der Congregatio L.pISCOpDOorum ei kegularıum nn der (ONn»
gregatio de propaganda fiıde ernannt. Als auf dem Generalkapitel der da-
malıge (jeneralabt Romaricus Flug1 d’ Aspermont ‚O se1ines Alters
eiıne Wiederwahl ablehnte, tielen dıie Stimmen auft den bisherigen (ijeneral-
prokurator, der ın Kongregation durch se1ine Frömmigkeıt, CHAUC()bservanz und Wıssenschaft bekannt War Als Generalprokurator visitierte

im Auftrage des (jeneralabtes i1ne Reıhe Klöster ıIn 5Spanien, Frankreich,
England nd Belg1jen. Irotzdem Rms. Seratıini als (Cijeneral 1mM Kloster
ST Scholastica in Subiaco, dessen Abt wurde, residierte, mußte den-
noch aut Wunsch des Stuhles seine ellung bel den römischen Kon-
gregationen beibehalten und ernannte ihn 1Le0 II noch überdies 1m
Dezember 1896 Uum Konsultor der Congregatio Inquisitionis. Als (jeneral-
abt hat Rms eralnı recht verstanden, sich die 1e und das Ver-
trauen er in besonderer Weise zZzu erwerben. Er scheute weder Arbeit
noch Mühe Uum Besten der Kongregation und nahm allem un jedemeinzelnen persönlichen Anteil. anz unerwartet kam dem hochwürdigstenHerrn die Ernennun UmM Erzbischof VOoN Spoleto und LLUTr der ausdrück-
liche Befehl des Vaters konnte ınn zur Annahme bewegen. Die Präko-
nısatiıon erfolgte 1m Konsistorium, welches Leo Al aln April 1900 ab-
hielt; dıe Bischofsweihe Maı iın uUuNserer Kirche Ambrogi0 om
nahm Se mıinenz ardına Serafino Vanutell: VAOL: DiIie (jeschäfte des (je-
neralabtes führte Exzellenz Serafini, ermächtigt durch es Sr Heilig-
weiıter.
keıt, IS Generalkapitel, das 1im November 1900 abge alten wurde,

Auf demselben wurde der Bruder ST. erzbischöflichen Gnaden,
Maurus Serafini > Abt VO  — Parma, gewählt. Selbst als Erzbischof

blieb MsgTr. Serafin]! eın echter Sohn des Benediktus und in steter Ver-
bindung mit uUuNserer Kongregation und dem (Irden Von seiner Tätıgkeit
in Spoleto E1 besonders se1in Bemühen die Heranbildung eines tüchti-
gen Klerus erwähnt. Nach Verzichtleistun auft sein bisheriges Bistum SDO-
eto wurde’ Se. Exzellenz zu Titularbisc of Von Seleuzia ernannt. MögeRms. Dominikus Serafiniı der Kirche und dem en noch recht lange CI-
halten bleiben! St

Studien Mitteilungen (1912)
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Eın Abbas-Koadiutor Aiflighem Der den | _ esern der „Studien“
durch verschiedene Beiträge über „Welt-Oblaten“ eiCc. bekannte Abt (GEO He
hard Her VOIN Afflıghem 1n Belgien hat A hohen Alters und 7U -

nehmender Krankheiıit unter - dem November 19171 selne Entlassung als
berer seiner‘ Abte!1 eingereicht, welche VO Stuhl auch genehmigt
wurde. Hochderselbe behält den Titel als Abt (0)8! Affliıghem, U welches
Kloster sich große Verdienste erworben hat, be1 Auch steht ihm der N-OT-
rang VOT seinem Nachfolger Z welcher den Titel Abt-Koadjutor Tührt.
Am Januar wurde das Schreiben des hochbetagten Prälaten (j1ode-
hardus 1mMm Kapıtel, dem. Se. (inaden während Jahren Jahre als
Super10r und Jahre als Abt vorgestanden publızıert. FS tand ıne
Neuwahl STAa Dieselbe wurde HLG den hochwürdigsten Herrn Visitator,
Abt Dr. ermann Renzel von Merkelbeek, Januar ausgeführt. /u
diesem 7wecke fand unier Pontifikalassistenz eın feierliıches Amt de Spiritu
Sancto sta ALl Schluß desselben }A dıe Wahlberechtigten ılnter
Absiıngen des „Ven1ı creator“ um Kapfitelsaal, woselbst das (inadenbild

Frau VOIN Afflighem ausgestellt worden Wäl. Nach den ublıchen VOTI-
geschriebenen (jebeten und einer schönen Ansprache des Merkelbeeker DPrä-
laten legten die Kapitularen den ahleıd ab Auf das verlesene Kapıitel
der Regel „Qualis debeat S5C abbas“ chriıtt IHNan eigentlichen
ahlakt Aus demselben IN Tast einstimm1g der Novizenmeister VOIN

Afflighem, Benedictus Van Schepdael hervor. Nach einiger Bedenk-
Zze1T. nahm derselbe auch die auf hn gefallene Wahl

Der Erkorene 1st geboren Aalll Jun] 1876 Z Frau 1Lombeek
11 der belgischen Yrevinz Brabant Er trat 1m er VOII Jahren alll
am 19 Julı 1892 in Afflighem ein, egte AIn ()ktober 1593 die einfachen
(ijelübde. abh und empfing am 1 August 1902 die Priesterweihe. Im
re 1905 wurde. er Novizenmeister se1nes Profeßklosters, welches Amt (1

bIis HT: Inthronisation bekleidete. |L_etztere Feler fand Februar ınter
dem Vorsıtz des Visitators, als Vertreter des hochwürdigsten Herrn General-
S, SE in Anwesenheıit der Prälaten UNseTeTr belgischen Abteien on
Dendermonde und Steenbrügge. Tags achher machte der hochwürdigste
err Abt-Koadjutor in Begleitung des Merkelbeeker Prälaten dem Kardınal
Mercier VO  — Mecheln, ZU dessen Diözese Afflighem gehört, seine Autwar-
LUNg, SC - EMINEHZ, hocherftreut über dıe Wahl se1nes l1ieben Bekannten, VeI:

sprach persönlich AITl UOsterdienstag, den April, die Abtsweihe 1in Afflig-
hem vornehmen ZU wollen. ebe ott dem neuen Prälaten der altehrwür-
igen „Kreuzfahrerabte1i“ Aiflıghem ıne lange, :segensreiche Tätigkeit! um
erstenmal waltete der Neuerwählte se1nes mtes beim etzten Provinzial-
kapıtel der. Sublazenser D, welches OIn Februar DIiSs Marz

1ın Merkelbeek getag nzel.t -.hat Dgn ; Vorsitz' führtg DE Hermann

Merkelbeek. 3

Kurze Näéhrichfen. 1 Das alte Kloster' SarfiösÖ. 1n der
spanischen Provinz Galıcıla, Diözese ” LuZO, erhielt 1m „Janner @. einen
u ‚A’bht mi1t Namen Jose Alvarez:: erselbe \WAr. se1it.' 1909 Prior
TEQENS in dem Marienheiligtum PieVO) 1Özese Barbastro, und steht 1
er VON Jahren. T War bereıits nıt Jahren in das Kloster 7U E H1
Julian‘ 1n Samos eingetreten. Die Abte!l Samos, welche bereıts 1 Jahr-
hundert gegründet worden ist, erlehte durch die Kongregation der Subla-
zenser vom Jahre 1862 einen starken Aufschwung; der jJüngst verstor-

Des letzteren Bıldbene Abt Dr Pedro Rueda hatte oroßen Anteil daran.
und ‘ Nekrolog War 11 der Jänner-Nummer der „Rıviısta Montserratina“ ent-
halten. Nach erfolgter Bestätigung: VO  —$ seiten des (jeneralbtes Maurus
Seraftini fand AIl Maärz dıie Weihe des Erwählten sta
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InNSBrucK, Kanisianum. Die 1in hiıesigem Konvikte weilenden
Benediktiner felerten, WwI1e jedes Jahr auch ; heuer, das Fest des heiligen
(Ordensstitters aut dem GeEOTSENDENSE bel Fiecht. In zuvorkommen-
der \Welse nahm der oben weılende LeO Fischer seine Miıtbrüder aul
Am März abends wurde das Fest mit eıner SCSUNSCHEM Komplet einge-
leitet Äm esttage selbst zelebrierte TINO Filenstein 1l ambach
das Hochamt, während dem VO den anderen Konviıktisten die Messe OIl
Haller wurde. Nach dem Hochamte nahm mit der felerlich e

Vesper die Festlichkeit ihr nde. Möchte diese mitbrüderliche
Feler der Benediktiner, welche der alma mnmater UVenıipontana theo-
logischen Konvıkt AaUus studıeren, immer m1t derselben uTopferung un
Begelsterung Derelert werden, W1Ee bisher. Im Studienjahre SSS sind
tolgende Stifte hier vertreten : Martınsberg,, St Lambrecht, Lambach, Melk,
St (jallus Del Bregenz und Seitenstetten ; VON den Cisterzienser-Abteien :
Zwettl‚ Kein, Stams und SATCZ:

Madrıd, San Placıdo. DıIie Grundsteinlegung ZUu einem
Kloster der spanischen Benediktinerinnen tand m Benediktustage dieses
Jahres unter oroßer Feierlichkeit STA WIie die Monatschriftt „ Domingo
de S1105“ kürzlich berichtete (S  7—31 wird dasselbe in der Straßbe San
oque und Al der Stelle des alten Klosters „de la Encarnaciıon benita
de San Placıdo“ erbaut Eine ogroße un schöne Kırche Ehren des hel-
Hgen Plazıdus steht bereits dort, HT WarTell die alten Klostergebäude 1n
Vertall geraten Viele HMerren und Damen der spaniıschen Aristokratie 8615
stierten dem Weiheakt, welchen Bıschot Cardona de S1ion VOTZCHOTMMMENN
hat. Auch waren Vertreter ınd Vertreterinnen der meisten spanischen Be-
diktinerklöster zugegen.: In gelistlicher Hinsicht untersteht das Kloster
dem Abt-von San Domingo Del Burg0s.

Ottilıiıen 1n Bayern. Der hochwst. Abt Herr Norbert Weber
weilt ın den Siidstationen des Vıkarlates Dar Salam und wıird AIl

Maı dıe He1imreise antreten. Der Slüden ist VO  — HMungersnot heimge-
sucht In ()ttiliıen wurde der Klosterneubau: ZuU e1] bezogen. DDIie
Schlußprüfung 1n der andwirtschaftlichen Wınterschule tand März
STa dabe! wirkte Herr Oberregierungsrat und kol Kämmerer Karl Girat
Du-Moulin-Eckart als Regierungskommissär. Das Winterschulgebäude dient
(B Mai DIS (Oktober als Exerzitienhaus. Exerzitien werden gege)t\>flen fürPrıester, Akademiker, Männer und Frauen.

Transvagl=MisSIiO LE DIie zwelıte Karawane der belgischen Mis-
S10n (auSs der Sublazenser-Kongregation in‘ Iransvaal geht aln Aprıl
VOIN Antwerpen Aaus { - SC SINnd die ochwürdigen Patres Dr Ambrosius
(jleinser. und Laurentius Schüling SOWI1eEe der ATrw. Fr. Amatus ulfers, alle
TEe1 Yrotfessen der Abtei "Mertkelbeek. Thomas all Laethem und P
Elig1us Wagemanns, die se1t 1906 In Süuüdafrıka weıilten, kehren krankheits-
halber nach Europa zurück. Der apostolische Präfekt Ildephons Lans-
loots nebst seinen Missonären enttaltet bereits eine eifrige Tätigkeit unier
den Kaflfern.

Bn ME Kınter 1m Stitte Raigern wurde AaUus Anlaß der
Vollendung se1nes 70 Lebensjahres amn 21 Februar O12 ZUMM geistlichen

DIie „Kathol. Kirchenzeitung“ alz-Rat der Brünner Erzdiözese ernannt.
DUrg, Februar) brachte bei dieser Gelegenheit eine Würdigung der Ver-
dienste UNSECETES langJjährigen Redakteurs der Studien, der WIT gleichfalls
AT Gilückwünschen anschließen.

Das Kremsmünster und dıe Studien-Bibliothek 1n
An Bereıits 1m Vorjahre (I3 Juni) hat sich die Staatsverwaltung
TEr endgültigen UVYebernahme genannter Bibliothek und zur Errichtung eines

265
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Neubaues bereıt Yklärt /Zur Ösung der Personalverpflichtungen des
Stittes Kremsmünster siıcherte dasselbe 90.000 X Miıt den Beıiträgen
seiten der Stadt Linz und dem Lande Oberösterreich dürfte bald dem
Qringenden Neubau kommen, von dem bereıits Projekte vorliegen.

AÄus der Cistercienserabtei ((asamare 1n talıen on
Athanasius Bagnara (Congregatio Sublacensis), Prior VO  m Jul1ano
1ın Genua; welcher se1t einem re In der Abte!1 (Casamare 1ST als
Super10r fungierte, ist durch Dekret der Congregatio de Relig10s1s VO
Maärz 19192 Zu Abbas-Coadj]utor mit dem Rechte der Nachfolge nach dem
bte CGjabriel Marıa Paniccia und Ummm apostolischen dministrator dieser
Abte!1 ernannt worden. SE Heiligkeit gestattete em uen Abtkoadj]jutor

Das betreiftende Dekret wurde indas Iragen des Cisterzienser-Habits.
('asamare und dessen T ochterklöstern durch den Sekretär der Kongregation,
der dazu eigens dorhin geschickt WAarT, IN März verkündet Dem HECUEIN
Prälaten ob der päpstlichen Äuszeichnung unsere herzlichste (Ciratulation !

el GeleNnDertS ret be]l Lutterbach 1 Elsaß erhielt
Der FErwählte ist1m Irüheren Superi0r Detrus Wacker einen Abt

Kickenbach 1n Westfalen 1862 geboren und machte seine Studien 1n Ya-
derborn, Qelenberg und Rom

AÄAbt Gregorio G rasso VO Montevergıine-aus der Kongre-
gatıon VON Sub1i1aco ist VON der italiıenischen Regierung Un königlichen 5:
spektor „del monument1“ rnannt worden.

Sterbeanzeigen und Nekrologe. Roman Ganglbauer,
VO Stifte Kremsmuüunstier‘ geb Dez OD3r feierliche Profeß

SEL 1876; Yriester Julı STA War Kooperator In Fiechtwang und
Pfarrkirchen; Pfarrvikar In Magdalenenberg, Eberstallzell und zuletzt 1in Ne1u-
oien rems, WO al Jänner DE Star‘

Hugo Strahnuber; VONN Bonifäz 1n München, ehe-
malıger Prätekt 1mM Hollandeum, Senior der bayerischen Benediktinerkongre-
gation, gest. AIl Jänner 1912, 1 re se1NeES Lebens, 1m seliner
Protfeß und 1 selner Priesterwurde. (jeboren den (Ikt. 1824 ZUu

München, rat Konstantın Strähuber zuerst in eın Handlungshaus e1in. Alleın
eın Mang Tür Poesie, uns und WiIissenschaften brachte ihn dem ene-
diktinerorden, der eben In München wieder 1eUEN Fuß gefaßht hatte, alsbald
sehr nahe. ET zahlreicher Schwierigkeiten meldete Cr sich Z uinahme
in Bonitaz Im FE 1856 legte seine Profeß ın dıie an des
Abtes Haneberg ab Bereits als Kleriker mußte Del der Gründung einer
Knabenanstalt inıt allen Kräften mithalten. Aut Veranlassung selines Abtes
21n 1861 nach Tunıs auf dıe 16 nach einem geeigneten DPlatze ZU
einer NEUEINN: Niederlassung.. Aüus letzterer wurde WAar nichts, doch gyab
bald ın dem wiedereröffneten Schäftlarn tfeiche Betätigung. DIie ängste
eıit sSe1INESs Lebens wıdmete em Institute Hollandeum, vorzuüg-

Die späterenich verstand, der Jugend 1ın Führer und Freund se1in.
Jahre brachte in stiller Zurückgezogenheit 1m Bonitaziuskloster Z
eEIn uster innerer Abklärung un Zufriedenheit.
r Darvas B., Prior der Abite!l Zä1avar. starb

nach langem Leiden, m1t den heiligen Sterbesakramenten versehen, amn
Januar ın Zalaapätı, Der Verblichene wurde 380| April 1852 In
Magyarovar (Ungarisch-Altenburg) geboren, Irat Sept 1871 ın den
rden, egte die feijerliche Profeß INn Julı 1877 a und wurde In

Julı 1878 30888! Priester gewelht. Fın ahr lang weilte E in der Kanzleı des
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Erzabtes und 1n Sopron (Oedenburg 488 Obergymnasıum,
Tangs als Professor, VOIN 1903 angefangen als Gymnasialdirektor. br War
eın sehr tüchtiger Professor und hatte aut dıie Entwicklung se1iner chüler
1n aller Hınsıcht eınen wohltätigen FEinfluß Seine Tätigkeit erweckte auch
die Aufmerksamkeit se1iner Ordensbrüder, indem bel mehreren Prior-
wahlen und auch Hel der Erzabtwahl 1909 viele Stimmen bekam uch 1
gesellschaftlicher Hinsicht spielte in Sopron ine bedeutende Rolle, da

als Präses _ eines katholischen Vereines daselbst Oft orträge hielt und Fest-
lıchkeiten veranstaltete CGileichfalls Warlr als guter Musıker 1 musika-
lischen Kreisen wohlbekannt. In seinen etzten Jahren peinigte ihn ein
schweres Herz- und Nierenleıiden. Anfangs suchte 1m Siüden Heilung
VON se1iner Krankheit und tand auch in Balatonfüred, dem Sauerbad der
(l Tıhany, bedeutende Besserung se1INes Herzleidens. Leider aber
.die Wirkung des übrigens sehr heilkräftigen Bades nıcht anhaltend un
dıe etzten Monate se1nes Lebens, die In der Abte!l /alavar verbrachte,
WAaTeln eın langsames, aber mi1t erbaulicher (jeduld getragenes Hıinsterben.

Bartholomäus Zeıler DB 1L a1enbruder VO  — CoHegeville,
Aaus der cassınens.-amerikan. Kongregation ; geb 1830; Profeß 1903 ; gest

Jänner 107727
Boniıtfaz Neu mannn ist. aus dem Stifte Lilientield, gest

Jänner 1912 als Super10r und IYarrverweser Marıenberg Borsmo-
nostor) in Ungarn. Geb IN Jänner 18/4 Güns, vollendete dıe
Gymnasıalstudien AB Steinamanger, trat 1892 In das ] ılıenfeld ein,
‚ß Al September 18906 dıie Profeß ablegte und IN August 189 / pr1-
mi1zierte. Er wirkte sodann auf den verschiedenen Seelsorgeposten des Stiftes
als KOooperator SOWI1E 1m Stifte selbst als Lehrer der Sängerknaben, zuletzt
als Aushilfspriester auf der Weltpriesterpfarre Michelhausen. rst 1 August
vergangechehn Jahres wurde Uum Superior und Pfarrer 1 ehemalıgen

Schon bald nach derCisterzienserkloster Marıenberg bel (jüns ernannt.
UVebernahme des neuen Amtes erkrankte einem Herzleiden, das iıhm
trotz seiner Jugend den Tod brachte: Er Wlr als tüchtiger Botaniker be-
annt, besonders auf dem (jebiete der Flechten und 00SEe, und beschäftigte
sich mi1t Vorliebe miıt der Herstellung VON mustergültigen Fräparaten. [)as
große Herbarıum des Stiftes begann nach Methode konservieren
un ordnen, eine Arbeit, dıie SOM nıicht mehr vollenden konnte

Coleta Baelens, L a1enschwester der Beuroner Frauen-
abte!l den eilıgen Johannes Bapt und Scholastika Zu Maredret in
Belgien, PYrovinz Namur, vest. al Jänner 19192 1m Jahre ihres Alters,
und 1m ihres Ordenslebens.

tto Ladisl Benyäak B: Subprior der Abte!i Lalavar,
starbh nach langem ] eiıden amn Jänner mn ıt den heiligen Sterbesakramenten
versehen ın Zalaapatı. E wurde Julı 1843 in HaJos Pester Komuitat)

eboren, trat September 1863 in den rden, egte die teierliche
roteß ()ktober 15868 ab und wurde IN August 1869 1ester

gewelht. Y wirkte anfangs 1 Frzmunster Pannonhalma qals Prediger, dann
17 Fe lang als (Giymnasialprofessor in Komarom, dann als (jüteradmıinıi-
strator der Abte!1 Tıhany in Szantod, später ın Füß,
als Pfarrer 1n KajJar, 1 re 1901 3006 als Prediger und Kustos in SOpron,
se1it als ellerar und ubprior ın Zalaapatı. Der Schwerpunkt se1lnes
segensreichen irkens fällt auf dıie Seelsorge; besonders in Kajar hatten dıe
Gläubigen hn als ihren väterliıchen Fürsorger csechr liebgewonnen.

Patrıcıa Cummins, Benediktinerin im Frauenkonvent Scho-
Jlastika Clyde ın Mınnesota, gest. aın Jänner.

aus (1e079 Sımon, VON Martınsberg,
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emeriıt Professor gest AIn Jänner 19192 1111 Jahre Se1INCS Alters 1111
3U SC1I11C$S5 ()rdenslebens nd 1171 SCIHNET Priesterwuürde

FTr Heinrich PDO TIn B: 1 a18nbruder der Ahte!ı Fmaus

Alters und SCIHCT Profeß.
Prag, Beuron. Kongregation, gest Janner 1912 1ITL Jahre SC111C6S

FT Guilielmus Alexander Moretti1ı Laitenbruder ON
ontevergıne Südıtalien gest Jänner 1019 111 Jahre SC1INES
Lebens und 1111 SEeINeTr Protfeß

Antonia Mermann, Benediktinerin des erz Jesu--Frauenkon-
ventes Vankton SUud-Dakota, gest. Jänner 1111 Alter
Jahren, dem ihrer Ordensprofeß.

PE Erchenirıj:ed (8) Hanke NovIıze (038| Melk gest
AaIll Jänner 19172 Lebensjahre

B ariınus Kreutle 1ist Novıze VO  — ittich Kraın
gest Aa Jänner 1912 1111 Lebensjahre

Severın Tiefenbacher Pfarrer und Jubelpriester AUus
dem Stifte Göttweig (ijeb Oktober 1831 Z (Giföhleramt 1 Nıeder-
österreich trat ı88 den ()rden AIl September 1853 und wurde Priester

Jul: 1858 Fr wirkte als Kooperator Kottes un 111 K1lb und
wurde 1171 Jahre 1868 Yrarrer 111 Jetzelsdorft Frzdiözese Wıen und FEhren-
bürger dieser (jemeinde Der Verblichene besaß das gyoldene Verdienst-
kreuz n1ıt der rone und Star. Februar 1912 Jetzelsdorf.

W oli an SCHWENKE VON SE Peier. geb Salzburo
AIn April 1843, Profeß 1868 H1 1571, Priester 1870 ; War Kooperator
in Dornbach, Katechet un Beichtvater Nonnberg, Wallfahrtspriester 11
Marıa Plain und zuletzt Spirıtual Kloster Anspruchslos und bescheiden
demütig und lebevoll WAar allen CIM Vorbild klösterlicher Tugend. Auf
dem Kreuzwege schwerer Leiden erprobte sich als echter Jünger des
&öttlichen‘ Kreuzträgers, der ihn INn Febr. TO12 74586 CWIDCN rone berlet.

Fr Walherus Deloge B, 1 a1enbruder der Abhte!l ared-
SOUS 111 Belgıen, gest. X Februar 1912 Jahre SC1NES Lebens
un 111 23 SC1ITET Protfeß

Justina Mettmann B Schwester 1171 Scholastika Konvent
ZUu Atchison Kansas, gest Februar Lebensjahre

Dionysius 51O4Z on der Abte!l Bernard 111 Ala-
bama, amerıikan,-kassınens. Kongreg., eb Februar 1845, Profeß unı
18065, Priester SePLt 1808, gest. 1 Februar 1917

AT I Hunkeler, AaLlS dem Stifte Engelberg, wufde
308| Jun1 15385 Luzern geboren, machte Studien 1 Engelberg
und FEinsiedeln und wirkte, nachdem 1865 Priester geworden, als nter-
räfekt und Ka ellmeister der Stiftschule. och schon WC1 Jahre darauftf
übertrug ihm t Anselm die geistliche Leitung des neugegründeten Osters
Marıa RKıckenbach. DIie Tüchtigkeit und Umsicht, die Verwaltung
dieses Postens den Tag eOTE) bewirkten, daß ihm die Obern 1875 das
wichtige mt Priors übertrugen, das zeitweilig ZUsammmer n1ıt dem

Novizenmeisters und Musikdirektors mit eılıgem Eıfer verwaltete, DIS
das Alter bel ihm anklopfte. Da ZO9 iıh wieder iın ZUT l1eben Frau
VO  ; Marıa kKıckenbach, deren Verehrung bel den Wallfahrern durch
prächtigen (jottesdienst Ördern suchte, b1IS SIC ihren getreuen Diener
A Februar sıch berief. Eın Mann voll kindlicher Herzens-
gyüte aber auch voll SCMESSCHET Festigkeit 1St mni1t i1hm 1115 (irab gestiegen
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Benitus Chambon 15 reIorm., Prior 38 Äcey und (jene-
ralprokurator, gest. 1m Alter VOINl 75 Jahren, 1mM 51 des Priestertums und
dem selnes Ordenslebens Februar.

Pırmın Lindner, Bibliothekar des Stitftes S 1. er in 5alzi
DUEES; gest. Februar. (Siehe oben 316—331.)

Bonaventura OÖSteENdarD, VO  — der unbefleckten
In Newark 1n Nordamerika, geb Februar 1856, Profeß Julı 1875,
DPriester e Juli 1880, gest. Februar 1912

(jedeon NAKktOr Fakacs: (} S ON Pannonhalma 1n UT
) Gymnasılial-Professor ztergom. Geb November 1879 1n
Esztergom, irat 2808| August 1898 1n den Orden und wirkte als Gym-
nasialprofessor anfangs iın Papa, später In seiner Vaterstadt. Der leider ur
ZUu früh Verstorbene hatte uf gesellschaftlichem (ijebiete und besonders als
Vereinsleiter mehrfach einen wohltätigen Finfluß geübt Br _starbMärz 1912

Gabriele Knoödel &B: - Klostemrau 1m St. Getrudenkonvent
Rıdgely Md.) in Amerika, gest. März

Franzıska Maier O:S Lalenschwester VON Säben iın 1rol,
gest. INn März 1912 1 TE ihres Alters und 1m ihrer Proteß.

M 0sa Schindler Cist., Laienschwester VON Marıengarten.
S1e War geboren unı 1860 Ulm €]1 Oberkirch in Baden, legte
Profeß 388 2 August 18588 aD und starb März 1912

E Andreas Van G1E wE, VoN Steenbrusge, Sublaz.
ONgQT., Subdiakon, gestorben Z808! Maärz 1912, 1m Jahre se1nes Lebens
und 1m selner Protfeß

Felician FiSCHEr, VO Stifte etten In Bayern, geb
1n ın  ing  A Z800| Sept L83% Profeß d Aprıil 1508, Priester AIl
August 15/0, gest. Z008| März IOrZ

Ambros Rurnatscha vollendet hat viele
re erreicht, ‚ denn seline Seele War (iott angenehm ; deshalb beeılte sich,ih hinwegzunehmen aus der Mitte der Laster.“ Dieses Wort aus dem
Buche der Weisheit 1äßt sich SO gut anwenden auft den OC Ambros
Ruinatscha, der mM Februar gegen Mitternacht .dem Benediktinerstifte
Mur1i-Gries leider allzu früh durch en 10d entrissen wurde. [Die legedes Verewigten stan droben 1in Münster, Kanton Graubünden, Schweiz,
das der Kirche schon viele Ordenspriester ‚geschenkt. Außer

Ambros siınd 1ın den letzten Jahrzehnten noch 1er Münsterer in
Stitt getreien. Unser Ambros (sein Taufname War Andreas), geboren

März 1884, entstammte einer einfachen, schlichten, tiefrelig1ösen Famılıe
Das kindlich Iromme un einfache Wesen seiner Eltern Q21Ng auch auft den
Jungen Andreas über. Die Primarschule absolvierte der reichbegabte na.
in Munster und wurde dann auf seinen heißen unsch hin das ene-
diktinergymnasium nach-. Meran geschickt. Unser Andreas War dort immer
Vorzugsschüler und: Ql selnes edlen Charakters bel Professoren un
Mitschülern ungemen beliebt. Fr trat 1905 In das Stitt ÜELECH 1e ein,das Zzu Sarnen in der Schweiz ine höhere Lehranstalt unterhält, 11l

Ambros sel als Lehrer der klassischen Sprachen gewirkt hätte
Seine schwache Gesundheit der rTuün  ’ WaTrTum INan die Ablegung der
felerlichen Gelübde und den Empfang der höheren Weıihen beschleunigte.Der Jag der Priesterweihe War der Juni 1908 Seine Primizfeier konnte

1n einer tillen hl Messe bestehen. Fr War sich damals se1nes /Zustandes
nNıe recht bewußt und schonte sich ohl auch wenig. ıne kurze eıt
Wr Lektor der Theologie, mußte aber bald dieses Amt wıeder aufgeben.Eın wiederholter Jängerer Aufenthalt ıIn seiner He1ımat konnte dıe ata-



404 Zur Ordenschronik.

strophe, d1e Nal herannahen sah, ohl etwas verzögern, aber nicht hindern.
ott nahm en oyuten Wıllen tür das Werk Indessen War bel Ambros:
DIS 1ın dıe letzte eıt seINeESs leidenvollen ase1ns der Schaffensgeist immer

unter anderem Jjeferte uch einen Artikel über das Frauenkloster
noch LEQC Fr arbeıitete TUr verschıiedene Tagesblätter und Zeitschriften,
selner Heimatgemeinde TUr die TU GE A Unterdessen War se1n Leiden
immer schlimmer geworden, daß jede HMoffinungauf esserung schwin-
den mMu Ruhig und san War SeIN Tod War eın Hinüberschlum-
INeTrN 1Ns ewige en „HMave, anıma candıda, anıma pla!“

l1e0 Lehmann, 1ist VON Ossegg, geb Mal 1865, roöft.
()ktober 1589, Primiz Ma 1890; gest März 1919

Karl Puschl B., emmerıtierter Giymnaslialprofessor, ubel-
priester und Sen10r 1mM Stifte SeEiteNSTIETLIEN, Star'! ATl März (192
Doren Februar 1825 in dem dem Stifte inkorperierten Yfarrorte W olifs-
bach In Niederösterreich, wurde 1846 eingekleidet, egte 1851 die Profeß
abh un wurde 1m selben Jahre ordınıert. Nachdem wel Jahre als
Kooperator In Aschbach gewirkt hatte, lehrte Mathematık und Physik

Gymnasıum se1Ines Stittes H1s 1559, ın Melk 1859 — 18062, und weiterhin
wıieder in Selitenstetten, bis iın 1871 selne zunehmende Augenschwäche

Obwohl bald völlig erblindete, be-B  &, das Lehramt nıederzulegen.
schäftigte sıch doch unermüdlıich el (jeistes - mit schwierigen Pro-
blemen der Physıiık. Seine Domäne War besonders die Molekular- und
Wärmetheorie, und erfreute sıch ın dem Kreise der Fachmänner großen
Ansehens. Von Ovizen und anderen Mitbrüdern 1eß siıch Fachschriften,
ınd Was ihn SONS interessierte, vorlesen. ben diesen diktierte auch dıie
zahlreichen Abhandlungen, iın denen : die Ergebnisse seıiner Forschungen
nıederlegte, und die größtenteils In den Sitzungsberichten der kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften erschienen. Vermö se1nes ungewöhnlich
reuen Gedächtnisses und selnes ICQCN Interesses für die verschiedensten
(jebiete menschlicher Betätigung besaß ausgebreitete, soliıde Kenntnisse,
un War der Verkehr mıit dem allseitig gebildeten Manne, dessen VOET-

geistigte Züge das Profil eınes ante aufwiesen, StEeis anregend und ehr-
reich. In seinem etzten Lebensjahre schwanden dıe Kräfte allmählıich da-
hın, und eın Irommer, iriedlicher Tod beendete das Leben und Streben des
hochbetagten (ijelehrten. St

TUNO Gabler, O0.5.B ZUu Altenburg 1ın Niederösterreich, geb
Maı 1877, rof. Senptemter 1901, 1ester 1902; War Kooperator 1in

der Stiftspfarre, Hılfspriester ın Weitersfeld und Tratining iın ähren, KO0D
In Drei-Eichen, Kloster-VOekonom ; gest März 1912

Josefa Vuga B: Chorfrau 1Im Benediktinen-Nonnenkloster
d F1Uume, gest. A März 1912, 1Im e ihres Alters und 1m
ihrer hl Profeß.

Laienbruder Matthäus Frommer, B (Järtner im Benedik-
tinerstifte Murt1-Gries, gest. Al März 1912 im Jahre seines Alters.


